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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC München-Neuhausen : TSV Milbertshofen II 
Montag, 19.09.2022, 19:30 Uhr

Fischer fixiert zwei Punkte für den TTC München-Neuhausen

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC
München-Neuhausen das Spiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Milbertshofen II am Montagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur
endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Montag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Klaus Fischer.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Einen Zähler für die Gäste mussten Gausmann / Hotarek bei
der 1:3-Niederlage gegen Graf / Würschig hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Ein hartes Stück Arbeit hatten danach Menauer / Mross bei ihrem 3:2 gegen
Kremers / Weißgerber zu verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim Erfolg in vier
Sätzen konnten Nützel / Fischer nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Michael Menauer
und Stefan Feiler, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Andreas Gausmann hatte gegen Thomas Kremers, wie im
Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Nur einen Satz
verlor Fabian Hotarek bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Maximilian Würschig und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Markus Mross gelang es Markus Graf zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier
dann doch noch bestätigte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Jakob Nützel gegen Marcus
Eisenmenger hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Klaus Fischer seinem Gegner Jan Weißgerber letztlich beim 8:11, 8:11, 12:10, 4:11 nicht gefährlich
werden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen Sieg fuhr indes Michael Menauer
bei seinem 3:1 gegen Thomas Kremers ein. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Andreas
Gausmann gegen Stefan Feiler verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nur einen Satz verlor hingegen Fabian Hotarek beim 11:8, 11:3, 11:13, 11:4 gegen Markus
Graf und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 7:5. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Markus Mross und Maximilian Würschig, die
Markus Mross letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jakob Nützel das Match gegen Jan
Weißgerber, letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit nur einem Satzverlust ging am
Nachbartisch Klaus Fischer gegen Marcus Eisenmenger durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Damit war der 9. Punkt für den TTC München-Neuhausen im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC München-Neuhausen nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten
auf, während der TSV Milbertshofen II vor dem nächsten Spiel, das am 06.10.2022 gegen den TTC
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1992 München ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC München-
Neuhausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.10.2022 gegen den SV Funkstreife
München II.

 Statistik:
 TTC München-Neuhausen

Doppel: Gausmann / Hotarek 0:1, Menauer / Mross 1:0, Nützel / Fischer 1:0 
Einzel: M. Menauer 1:1, A. Gausmann 1:1, F. Hotarek 2:0, M. Mross 2:0, J. Nützel 0:2, K. Fischer 1:
1 

 TSV Milbertshofen II
Doppel: Kremers / Weißgerber 0:1, Graf / Würschig 1:0, Feiler / Eisenmenger 0:1 
Einzel: T. Kremers 0:2, S. Feiler 2:0, M. Graf 0:2, M. Würschig 0:2, J. Weißgerber 2:0, M.
Eisenmenger 1:1


